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d u nge eemorinnen holen Gold 
„Haben uns richtig gefreut" 
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Schwimmen: Frauen-Staffel des VfL Marburg gewinnt bei deutscher Meisterschaft 
Marburg. Ilka Herbe-
ner, Simone Stroh-
bach, Frauke Pistel, 
Petra Kehm - so heißt 
das Quartett, das den 
größten Erfolge der 
VfL-Schwimmabtei-
lung errungen hat. 

von Christoph Almen'  

Die vier holten den Tel über 
200 'vie4«.:_la.‘„as• Irei den 

ionalen ieutschen 
Masters-Meisterscheen
(lange Strecke) fü Senioren 
in Gera. 

Senioren der legriff ver-
wirrt, wenn man (je vi‘,Jr jun-
gen Frauen sieht. me jüngste, 
Ilka Herbener, i Jahrgang 
1975. Und dann StrJorin? 
Schwimmen ist nm schon 
mit 20 Senior", erkl.rt der Ju-
nior des Marburge Sieger-
Quartetts. 

Eine imposante Vof§telung 
lieferte die heimische Fraut.n-
staffel in Thüringen ab. Si-
mone Strohbach, die „Staffel-
älteste" (Jahrgang 1966), holte 
als Startschwimmerin bereits 
einen satten Vorsprung her-
aus: Hervorragende 3:08,50 
Minuten standen für die Lehr-
amtsstudentin zu Buche. , 

Als zweite Starterin hielt 
Ilka Herbener dieses Polster 
in 3:16,39 Minuten. Dann 
sprang Frauke Pistel (Jahr-
gang 1970) ins Becken. Für 
die Pharmazie-Doktorandin 
aus' Marburg sind die 200 Me-
ter eher eine ungewohnte 
Strecke, dennoch wahrte sie 
mit 3:27,16 Minuten die Sieg-
chancen. Jetzt mußte Petra 
Kehm (Jahrgang 1967, Indu-
striekauffrau aus Marburg) 
den Vorsprung retten. Die 
Fürther Schlußstarterin griff 

' 

Die erfolgreichen Schwimmerinnen Frauke Pistel, Petra Kehm, Simone Strohbach und Ilka 
Tierbener mit ihrem Trainer und Silbermedaillengewinner Thorsten Wolff. Foto: Privat 
an. '242,ch dann hielt Petra 
Kehm mit einem beherzten 
Schluftpurt dagegen und si-
cherte in 3:27,36 Minuten und 
nach einer Gesamtzeit von 
.3:19,41 Minuten die Goldme-
dalle vor der SG Fürth 
(128,21) und dem SV Neptun 
Hene (14:03,98). 

Jor dem Wettkampf dach-
ten wir: Eine Medaille wäre 
sehn schön", erinnert sich 
die koßseelheimer Industrie-
kautau Ilka Herbener an die 
gesetten Ziele. „Daß es der 
erstePlatz wird, hätten wir 
nicht gedacht", fügt Simone 
Strohach hinzu, „wir hatten 
die Knkurrenz stärker ein-
geschän." 

Nachdem Triumph feierten 

die VfL-Schwimmerinnen 
kräftig. Während der Titel für 
andere Sieger in Gera schein-
bar eher normal gewesen sei, 
„haben wir uns richtig ge-
freut", so Ilka Herbener. 

Doch es gab noch weiteren 
Grund zur Freude. Offenbar 
beflügelt durch das Staffel-
gold, steigerte sich Simone 
Strohbach über 200 Meter 
Brust in der Altersklasse 30 
nochmals und holte in 3:07,51 
Minuten die Bronzemedaille - 
der bislang größte Einzeler-
folg der vierfachen Mutter. 

Entscheidenden Anteil am 
Erfolg der VfL-Frauen hatte 
Coach Thorsten Wolf, der in 
der Vorbereitung das Trai-
ningsprogramm erstellt hatte. 

Der Biochemiker aus Mar-
burg landete aber auch selbst 
einen Riesenerfolg: Über 200 
Meter Brust holte Wolff (Jahr-
gang 1962) in der Altersklasse 
35 in 2:46,85 Minuten die Sil-
bermedaille. 

Zwei sechste Ränge runde-
ten das starke Abschneiden 
der VfL-Frauen ab: Petra 
Kehm über 200 Meter 
Schmetterling (3:04 Minuten) 
und Frauke Pistel über 200 
Meter Rücken (2:55,34). Zu-
friedenstellende 'Plazierungen 
im Mittelfeld landeten zudem 
Ilka Herbener über 200 Meter 
Brust (3:14,93) und über 200 
Meter Rücken (2:55,88) sowie 
Petra Kehm über 200 Meter 
Rücken (2:58,87). 


